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Radio auf dem Land? 
— Einfach machen! 


Haste’n paar Ersatzbatterien eingesteckt? 
Wenn diese Frage von der angesprochenen 
Person bejaht wurde, dudelte das gute alte 
Kofferradio von RFT fast überall: Lag in der 
Furche und versüßte die Gartenarbeit, 
kriegte beim Tapezieren und Malern Kleister 
und Farbe ab, lag neben der Decke im 
Gras am Baggersee. 

Nachrichten, Wetterbericht, Musik, Nach- 
richten, Wetterbericht... Das Radio lief 
nebenbei. Dass es irgendwann möglich sein 
würde, an den genannten Orten nicht 


mit selbstgewählten Themen abseits der 
Nachrichten-Wetter-Musik-Dauerschleife zu 
bestücken, hab ich mit 12 oder 14 beim 
Erdbeerenjäten nicht geahnt. 

Aber genau das ist in den letzten beiden 
Jahren dank einer Förderung der Robert- 
Bosch-Stiftung passiert: Ralf, Nico und 
Daniel waren wöchentlich im Umland von 
Halle und in der Priegnitz unterwegs, 

um Radio-AGs zu betreuen. Jugendliche 
aus Wallwitz, Quetz, Landsberg, Dessau, 
Zappendorf und Perleberg nutzten die 
Gelegenheit, den Umgang mit der »Radio- 
technik« zu lernen - günstigerweise ist 
dieses Wort hier übertrieben. Ein Smartphone 
haben eh alle und mussten nur verstehen, 
dass Radiomachen damit auch geht. Und es 


seinen Problemen und Fragen ernst genom- 
men zu werden: Guten Tag, ich komme von 
RADIO CORAX ... Also werden die Fragen 
vom Repräsentanten eines Mediums und im 
Interesse einer breiten Öffentlichkeit gestellt, 
und der oder die Fragende wird ernst 
genommen. 

Lesen Sie in dieser Ausgabe der CORAX- 
Programmzeitung ein paar Erfahrungs- 
berichte aus Zweigredaktionen im halleschen 
Umland. 

Und wenn Sie die Lust am Radiomachen 
überkommen sollte, wissen Sie ja, wo Sie uns 
‚finden: Unterberg 11, 06108 Halle. Anson- 
sten bleiben sie uns hörenderweise gewogen 
- auf der 95.9 oder im Stream unter 
www.radiocorax.de. 


nur Radio zu hören, sondern live Sendezeit ist ein gutes Gefühl, als Jugendlicher mit Ihr Marco Organo 


Hier bin ich! 


Zwei Jahre Radio aus dem Saalekreis 


HIER BIN ICH! SchülerInnen 
gestalten Radiosendungen im 
ländlichen Raum - so hieß 
unser Ansatz, als vor zwei 
Jahren ein ambitionier- 
tes Vorhaben von RADIO 
CORAX an den Start ging. 
Die Radio-AGs soll- 
ten an der Lebenswelt der 
Jugendlichen andocken 
und sie ermutigen, sich 
medial mit ihrem Alltag 
auseinanderzusetzen. 
Dabei ging es um Live- 
Sendungen auf UKW und 
über Internet-Live-Stream. 
Aus ihrem Leben sollten sie erzählen und mit Politi- 
kerInnen, KünstlerInnen oder LehrerInnen ins Gespräch 


kommen können. 

HIER BIN ICH! reagierte auf die Tatsache, dass es im 
ländlichen Raum um Halle keine dauerhaften und nach- 
haltigen medienpädagogischen Angebote gibt. Aus dem 
ländlichen Raum heraus werden so gut wie keine für die 
dort lebende Bevölkerung relevanten Themen medial 
verhandelt. 

RADIO CORAX sendet auf UKW in Sachsen-Anhalt 
von der thüringischen Landesgrenze im Süden bis 
nach Magdeburg im Norden. Dabei setzt sich der Sender 
zum Ziel, sowohl medial unterrepräsentierten Gruppen 
eine Stimme zu verleihen, als auch gesellschaftspolitische 
(kommunale) Themen zu verhandeln und schließlich 


Menschen zu ermächtigen, selbst an medialen Gestal- 
tungsprozessen teilzuhaben. Für derartige Radio-Ambi- 
tionen mussten Jugendliche aus dem ländlichen Raum 
bisher den Weg in die Stadt auf sich nehmen. Sie haben 
so oftmals das Gefühl der Abgeschiedenheit, des Abge- 
schnitten-Seins von medialen Angeboten. Die für das 
Bürger- (oder Community-) Radio zur Verfügung stehende 
Frequenz, die Raum für Diskussionen, Präsenz, Mit- 
sprache und Teilhabe bietet, wird aus dem ländlichen 
Raum heraus schlicht kaum genutzt. 

Smartphones und Computer gehören zum selbst- 
verständlich genutzten Alltagswerkzeug der Kinder und 
Jugendlichen. Sie sind sich jedoch häufig weder der 
Gefahren (Cybermobbing, Datenschutz), noch der Mög- 
lichkeiten von Partizipation bewusst. Ihre Nutzung 
beschränkt sich häufig auf den eigenen YouTube-Channel, 
das Verschicken von Fotos auf Instagram oder WhatsApp. 
Die tatsächliche Alltagsbeteiligung im Sinne gesell- 
schaftlicher Prozesse scheint vielen Jugendlichen weit 
weg vom eigenen Dorf, dem eigenen Tun, von der 
Schule, den Freunden. 

Aber zurück zum Radio auf dem Lande: die Idee 
also war, via CORAX eine charmante Alternative zu dieser 
Abgeschiedenheit anzubieten. Mittels einfach zu 
handhabender und dauerhaft nutzbarer mobiler Radio- 
technik sollte es den Kids und Jugendlichen möglich 
werden, in Live-Sendungen mit den für sie relevanten 
Personen aus lokaler Politik, Schulleitungen, mit 
Prominenten oder auch generationenübergreifend ins 
Gespräch zu kommen; vermeintliche Hierarchien 
sollten aufbrechen, quasi nebenbei. 


Mae, 


(Ele ıt uar 
invented. 
PorsiA KAuı 


Was wird eigentlich aus dem geplanten Sportplatz?, Wieso 
muss ich einen riesigen Umweg nehmen, um täglich in die 
Schule zu kommen? Kennt ihr eigentlich schon die neue 
Band aus Zappendorf? - Themen, die vor Ort diskutiert 
werden, aber kein Forum finden, werden so im Massen- 
medium Radio verhandelt. 

Das war der Plan. Immerhin hatte die Arbeit mit 
mobiler Radiotechnik und Smartphones deutschlandweit 
keine Vorläufer. Bisherige medienpädagogische und 
medientechnische Projekte basierten auf komplizierten 
technischen Ressourcen wie Übertragungswagen, 
Audioschnitt-Technik, Mischpulte. Außerdem haben sie 
einen zweiten entscheidenden Mangel: die bereits 
existierenden Projekte orientieren sich aus unserer Sicht 
unzureichend an der Lebenswirklichkeit der SchülerIn- 
nen. HIER BIN ICH! ging von bereits vorhandenen 
Kompetenzen der SchülerInnen aus und arbeitete mit 
ihnen auf einem Gebiet, das ihnen bekannt ist. 

Was ist dabei herausgekommen und wie sind die 
Erfahrungen auch für andere Menschen nutzbar zu 
machen? Was bleibt von zwei Jahren RADIO CORAX in 
Wallwitz, Quetz, Landsberg, Dessau, Zappendorf 
und Perleberg? Darum soll es in unserem Programm- 


heft gehen. 29 


Stiftung 


Schulhofradio 


Zuerst kommt 
die Musik - und dann? 


Wie hätte ich das geliebt, Schulhofradio an der POS 
Ernst Thälmann, an der ich Schüler gewesen bin, als aus 
meinem Radio zuhause maximal NDR 2, BFBS oder 
manchmal auch DT64 kam. Solche Schulhofradios soll es 
ja auch in dem Land hinter den sieben Bergen gegeben 
haben. 

Heute gibt es Radio von Schülern für Schüler in den 
Hofpausen, zum Beispiel in Wallwitz am Petersberg. 

Wir hatten das Vergnügen, mit den Schulkids der verant- 
wortlichen Schulradio AG an deren Sendungen feilen 

zu dürfen. Möglich gemacht hatte das eine sehr motivierte 
Schulsozialarbeiterin und ein aufgeschlossener Direktor 
samt Lehrer-Kollegium. 

Beim ersten Anlauf vor zwei Jahren gestaltete sich 
das Radiomachen noch etwas sperrig. Erstens, weil die 
schuleigene Studioanlage und die Lautsprecher ein nur 
unschön klingendes Radio zuließen. Dem konnten 
wir schnell Abhilfe schaffen. Und zweitens, wie wir erst 
später herausfanden, weil ein Teil der Schülerinnen 
und Schüler im Schulhofradio nicht freiwillig, sondern 
dort durch das Pflicht-AG-Programm der Schule gelandet 
war. Zwang ist ein schlechter Motivator und so lief es 
mit einer neuen Gruppe aus Kids, die aus freien Stücken 
Schulhofradio machen wollten, sehr viel erfolgreicher. 

Wir hatten uns ursprünglich das Radio an der 
Schule in Wallwitz als Interventionsinstrument der 
Schülerinnen und Schüler im System Schule vorgestellt 
und waren davon ausgegangen, dass sie nur danach 
lechzten, das Massenmedium Schulhofradio für die Äuße- 
rung ihrer Auffassungen und die Durchsetzung ihrer 
Interessen zu nutzen. Am Ende gab es einmal in der 
Woche ne schwungvoll moderierte Pausenmusiksendung. 
Denn Musik selber bestimmen und anderen vorspielen, 
das war das, was die Kids aus der AG wirklich motiviert 
hat, alle zwei Wochen ein oder zwei Extra-Stunden 
mit den beiden Typen von RADIO CORAX aus Halle an 
ihren Unterrichtstag dranzuhängen. Fragen stellen und 
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Interviews führen können sie jetzt außerdem. 


Wie die Voodoo-Kids 


aus Zappendorf 


März 2013 

Der Leiter des Kinder- und 
Jugendcamps Zappendorf 
ist CORAX-Stammhörer. Er ist 
begeistert von der Idee einer 
Radio-AG im Camp, das für den 
gesamten Saalekreis zuständig 
ist, seinen Einzugsbereich 
jedoch nur im Umfeld des Flüs- 
schens Salza hat. 


Mai 2013 

CORAXler gründen mit 
acht interessierten Kids während 
der Pfingstferien eine Radio- 
AG, die vor allem eines macht: 
Anarcho-Radio. Nebenbei 
porträtieren die Kids das Camp, 
begleiten Ausgrabungen 
akustisch und fallen mit dem 


Mikro dem Camp-Team auf 
den Wecker. 


Juni 2013 

Fünf, sechs Leutchens sind 
übrig geblieben. Sie lernen 
Schneiden und Talksituationen, 
vor allem aber LIVE-Radio 
- denn um LIVE-Radio geht es 
vor allem; nichts anderes ist so 
aufregend oder doch wenigstens 
so motivierend. 


Juli 2013 

Die Voodoo-Kids lernen 
die RADIO CORAX-Homebase 
in Halle kennen, die Leute 
und die Studios. Und sie wollen 
wiederkommen. 


zu ihrem Radio kamen 


September 2013 —- August 2014 

Das Radio geht wöch- 
entlich und in der Regel live auf 
Sendung. Das wird mit mini- 
malem Mobil-Studio-Aufwand, 
den fast alle am Ende selbst 
betreiben können, vollbracht. 
Die Teilnehmerzahl schrumpft, 
sobald der Kick des Neuen 
weg ist. Ein harter Kern von drei 
Aktiven bleibt, Fußballfan 
Hannah, Pferdemädchen Lena 
und Techniker Robert (aber 
auch der zockt manchmal lieber 
am Computer). Allerdings 
tauchen immer mehr Kids aus 
dem Camp als Gäste auf. 
Darüber hinaus laden die 
Betreuer der Kids Künstler aus 
der Umgebung ein (wie Till 
Brömme und Hans-Christoph 
Rackwitz), oder motivieren 
sie, mit der Bürgermeisterin 
über die Verbesserung der 
Spielplätze und der Freizeitange- 
bote zu sprechen, machen 
Sportreportagen und Themen- 
sendungen (Kreativität, Haus- 
tiere, Angst, Wahl usw.). Und sie 
besuchen, vollkommen unge- 
niert, mit Mikro den Bundestag. 
Theoretisch alles super ange- 
laufen. 

Nur: Die Mitarbeiter im 
Camp sind bisher noch nicht 
ganz davon überzeugt die 
Radio-AG ohne die CORAX- 
Betreuer weiterbetreiben zu 
können. Aber das genau war 
unser Konzept: Kugeln und Kids 
ins Rollen bringen. Was haben 
wir falsch gemacht? 

Erstmal nichts. Aber eine 
Kinder-Radio-AG läuft nicht 
von allein. So wird das Entertain- 
ment noch eine Weile aus Halle 
anfahren müssen. Schade eigent- 
lich - aber nun ja: Wer hat Lust, 
die AG zu betreuen? Meldet 
Euch unter info@radiocorax.de 


2 


Wellenschlagen in Quetzdölsdorf 


Kinder- und Jugendradio auf dem Lande 


Ihr könnt hier die Baumhäuser nutzen 
oder eben aus dem Schloss senden. 

Was im kleinen Örtchen Quetzdölsdorf 
Christine Wenzel und Veit Urban 

dem anreisenden RADIO CORAX da 
anbieten konnten, das klang wie 

ein guter Start: 

Wenn Ihr mal was schneiden müsst, 
könnt Ihr das auch im ehemaligen 
Pfarrhaus machen ... Der Verein Land- 
LebenKunst\Werk hat das Dorf regelrecht 
umgekrempelt - es geht ums Ganze: 

»Hat der ’ne lange Leitung!« - so 
sagen wir, wenn einer für uns zu lange 
braucht, bis ihm »ein Licht aufgeht«. 
Bringt eine »kurze Leitung« »helle Köpfe«? FF 
Wie bleibt der Schulweg kurz für die 
hellen Köpfe der Zukunft? Kann man 
überhaupt schnell sein beim Lernen? 
Wo lernen wir ein Leben lang, und ist das zu lange? Was 
muss man heute im Dorf lernen, um sich zurecht zu finden, 
um mitreden zu können, um eine erfüllende Arbeit zu 
haben, um gut zu leben? Von den Eltern lernen wir zu spre- 
chen, selbständig zu essen, uns zu waschen, die Spiel- 
sachen wegzuräumen ... Lernen wir, wie Familie funktioniert; 
lernen wir, uns zu lieben und zu streiten ... ? 

In der Schule lernen wir Rechnen, Lesen, Schreiben, 
später Englisch, Geschichte, Photosynthese, Fallgeschwindigkeit 

.. Lernen wir Hilfsbereitschaft, Kooperation, Wettstreit, 
Anstrengung? Wo lernen wir Fußballspielen oder Schach? 
Wo lernen wir, die Getreidearten und die Bäume zu unter- 
scheiden? Lernen wir, wie man den richtigen Bürgermeister 
wählt und was man gegen den Hunger in der Welt tut? 
Kann ein kleines Dorfim flachen Land ein Lernort sein? 
Kann man im Dorf für die Zukunft lernen oder muss man 
hinaus in die weite Welt oder beides? 

So schreiben die Akteure über ihren Lehransatz im 
Dorf. Im Dorfist die Welt zuhause ..., so sagt es Friedrich 


Hebbel, oder: Dgs Dorfist die kleine Welt, 
in der die große ihre Probe hält. 


Nun gehört die Öffentlichkeit, die in einem solchen Sinne 
wirken und die man beispielsweise mit Radio herstellen 
kann, noch nicht gleich zu den Top-Ten der dörflichen 
Freizeit-Betätigungen. Wenn ich gerade bemerke, dass 


5 ich eine Rolle bei der Meinungs- 

bildung spielen könnte, dann 

werde ich das nicht gleich über 

einen UKW-Sender schicken wollen. 
Aber RADIO CORAX ging 

es bei diesem Projekt gar nicht um 

das Ausposaunen. Vielmehr 

sollte das Radio selbst zum Mittel 

= des Lernens, zum Mittel der 

Beteiligung werden - ein nützli- 


Be ng I ches Werkzeug also, oder besser: 
2 = 08 eine nützliche Kommunikations- 
ö ® a situation. Was also könnte Radio 

- = im kleinen Dörfchen Quetz 
En. leisten? Die Möglichkeiten in den 
j a Köpfen der erwachsenen Planer 
"= waren nahezu unbegrenzt: Politi- 
= kerInnen an der Radio-Angel nach 


| Quetz lotsen, LehrerInnen und 


Eltern mit den eigenen wichtigen Anliegen konfrontieren, 
selbst Anteil nehmen an den Entscheidungen im Dorf. 
Und tatsächlich eroberten die Kids die mediale 
Öffentlichkeit mit Bürgermeister, Dorfproblemen und 
-attraktivitäten und natürlich mit der eigenen Musik. 
Allerdings waren die Typen aus der Stadt mit der Radio- 
technik eben auch eine Abwechslung in der Freizeit- 
gestaltung. Dass die junge Radiogruppe auch außerhalb 
unserer Besuchszeiten mit Mikro durch das Dorf 
stromern würde, entpuppte sich als unsere Idealvorstel- 
lung. Ohne Bezugsperson im Dorf selbst blieb die 
Radio-AG beschränkt auf den Donnerstagnachmittag. 
Gut Ding will Weile haben, aber diese Weile ist über 
teure Anfahrten aus der Stadt kaum herzustellen. 
Schnell wurde klar: Radio von Kids aus Quetz gibt 
es nur, wenn es ein Studio und auch Erwachsene im 
Dorf gibt, die sie dafür in Beschlag nehmen können. Und 
also harrt der Radio-Ort Quetz einer Neubelebung im 
Frühjahr. Und dann wird das auch Radio mit Quetzer 
Erwachsenen meinen - vielleicht gar ein Team des 
LandLebenKunstWerk-Vereins, so dass die Wellen, die 
Christine und Veit im Ort schlagen, weiter reichen 
als bis in den Nachbarort. 
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PerlebergFM 


Oder wie Brandenburg eine Stunde lang ein Freies Radio hatte 


Habt ihr nicht Lust und Zeit, in 
unserem Kultursommer Radio mit 
Kids zu machen? Diese Frage 
von Kerstin Süske vom Relais - 
Raum für Kunst und Gesellschaft aus 
Perleberg haben wir im Sommer 
2013 sehr gern mit Ja! beantwortet. 
Perleberg? Nie gehört? Das 
ist eine Kleinstadt mit ungefähr 
zwölftausend Resteinwohnenden in 
der Prignitz und da ist sprich- 
wörtlich alles Mögliche begraben. 
Weit weg von den beiden Groß- 
städten Berlin und Hamburg ist 
Perleberg selbst in der Region noch 
von der Nachbarstadt Wittenberge \ 
abgehängt worden. Und da ist auch 
nichts los. Aber im beschaulichen 
Freilichtmuseum Perleberg haben 
ein paar Unverzagte am mittelalterlichen Markt das Relais 
installiert. Ein Kunstrathaus vis-&-vis dem tatsächlichen 
Rathaus ... und dabei gewissermaßen au contraire. Ganz 
anders als die realpolitische Institution bietet das Relais 
einen offenen Raum, in dem neue Formate kreativ-künst- 
lerischen Schaffens und Teilhabens in der Prignitz, im 
Lebenszusammenhang Dorf-Land-Stadt erforscht und 
praktiziert werden. Und dort warteten dann Kids auf die 
Radioleute aus Halle, um Radio in Perleberg zu machen. 
Denn das stand von Anfang an fest: Am großen Relais- 
Kultursommer-Abschlusstag mit Theater, Installation im 
öffentlichen Raum und Metallskulpturenausstellung 
— übrigens alles von Kindern und Jugendlichen mit Hilfe 
von Künstlern entworfen und gebaut - sollte es live-Radio 
aus dem Relais geben auf UKW. 
Zwei hatten sich dann auch 
getraut, zehn Tage lang daran 
zu werkeln, was schließlich Inhalt 
ihrer Radiosendung werden sollte. 
Jonas und Niklas waren sich schnell il 
einig darüber, ihren eigenen Blick is 
auf die Stadt zum Thema zu machen. Und so zogen sie 
durch Perleberg und machten es erfahrbar für die Ohren. 
Sie erforschten im Stadtmuseum, warum die Brücke 
auf ihrem Schulweg Jungfrauenbrücke heißt, und wollten 
von den Menschen wissen, was die von ihrer Stadt 
denken und wie sie sich die Zukunft in Perleberg vor- 
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stellen. Fast nebenbei ist noch ein 

Hörspiel entstanden, an dem alle 

Kultursommer-Teilnehmenden gemein- 

sam miterzählten. Auch der Kultur- 

sommer ist von den beiden Radiokids 
dokumentarisch begleitet worden. 

Mit Hilfe der CORAxXler entstanden 

die Beiträge für die Radiosendung, 

die am Abschlusstag in Perleberg aus- 

„# gestrahlt werden sollte. Der Name 

für den Radiosender PerlebergFM war 
a Ehrensache. Für Musik, klar das 
zn # Wichtigste, war natürlich gar nicht 
genug Platz in der Sendung. Der 
Sender wurde über eine unbespielte 
Frequenz auf dem UKW-Band mittels 
Minitransmittern in einem kleinen 
Sendegebiet, nicht größer als ein Teil 
des Marktplatzes von Perleberg, 
ausgestrahlt. Weil alle Besucherinnen und Besucher des 
Abschlusstages gebeten worden waren, tragbare Radios 
mitzubringen oder ihre Autos am Markt zu parken, 
erschallte PerlebergFM Punkt zwölf Uhr mit den aufgedreh- 
ten Moderatoren Niklas und Jonas und bespielte, über- 
all zwischen Rathaus und Relais tönend, das Zentrum der 
Stadt. Logisch, dass die beiden Moderatoren am Ende 
die Coolsten waren und alle mutwilligen und auch die 
zufälligen Hörerinnen und Hörer vor ihnen nieder- 
knieten, also zumindest gefühlt. Der Applaus von den 
Zuhörenden war die Anerkennung für Niklas und Jonas. 
Aber vielleicht wichtiger als das waren der Spaß beim 
Machen und das Selbstbewusstsein, alles selbst bestimmt 
zu haben, was auf ihrem Sender für eine Stunde auf 
UKW passiert ist. 

Im Nachgang hatten die Relais-Betreibenden zu 
einer Podiumsdiskussion und Pressekonferenz geladen, 
um den Kultursommer Revue passieren zu lassen und 
zur Diskussion zu stellen. Meine Lieblingsaussage aus 
der kleinen Diskussion: Aber nächstes Jahr können auch 
wir Erwachsenen bei dem Radio mitmachen! Ich kann mir 
gut vorstellen, wie ein Studio am Markt, das wenigstens 
an Markttagen auch dort über Lautsprecher für alle 
Menschen hörbar wäre, Diskussionen über die Geschicke 
der (Perleberger) Gesellschaft befördern könnte. Der 
Austausch am Brunnen in Groß und mit ein bisschen 
Glück power to the people. Einen Versuch wär's wert! 9 


Alles ohne 


Rabimmel Rabammiel (?) 


Die wohl wesentlichste Entscheidung auf 
der Mitgliederversammlung Anfang 
Dezember 2014 war die zur Beteiligung 
am Laternenfest. Nach drei Jahren 
Teilnahme wird sich RADIO CORAX 2015 
vom Volksfest der Stadt zurückziehen. 
Vorerst. 

Die Entscheidung war keine Selbst- 
verständlichkeit und bis zur endgülti- 
gen Abstimmung war das Ergebnis offen. 
Was hatte den Ausschlag gegeben? 
Zunächst einmal muss festgehalten wer- 
den, dass die Aktionen zum Laternenfest, 
die sich komplett aus dem Verkauf von 
Speisen, Getränken und etwas Sponsoren- 
geld decken müssen, dem Radio in den 
vergangenen zwei Jahren ein finanzielles 
Minus einbrachten. 2014 lag dieses 
bei knapp 2.000 e. Das klingt nicht viel, 
bedeutet aber bei der finanziellen Situa- 
tion von CORAX ein Anwachsen des 
jährlich vor sich hergeschobenen Fehl- 
betrages. Eine Situation, die mittler- 
weile die Liquidität des Vereins gefährdet. 
Welche finanziellen Folgen ein Fest- 
wochenende hätte, an dem es komplett 
durchregnen würde? 

Trotz allgemeinen Wohlwollens 
seitens der Stadtverwaltung blieben die 
konkreten Unterstützungsangebote 
im benötigten Umfang aus. Die jährlichen 
Mittel aus dem Kulturhaushalt der 
Stadt finanzieren zwar nur einen kleinen 
Teil des täglichen Radiobetriebs, sind 
aber für RADIO CORAX sehr wichtig. Eine 
Zusicherung durch die Stadt, mögliche 
finanzielle Verluste durch das Laternen- 
fest aufzufangen, existiert nicht. 250 
Vereinsmitglieder waren also gefragt, 
ob sie das finanzielle Risiko weiter 
tragen wollen für eine Aktion, 
die abseits ihres eigentlichen 
Interesses, nämlich 
Radiomachen, liegt. 


Ein gewichtiges Argument war und ist, 
dem Volksfest auf der Peißnitz etwas hin- 
zuzufügen, was eben nicht Mainstream- 
kultur ist. Ein Angebot zu schaffen 

für People of Colour und Minderheiten, 
die sich an anderen Ständen nicht 
repräsentiert finden. Oder auch befürchten 
müssen, als Außenseiter abgestempelt, 
verunglimpft oder gar abgewiesen zu 
werden. 

Das Nachdenken darüber, in welcher 
Weise so etwas gelingen könnte, soll in 
Kooperation mit interkulturellen Vereinen 
und Initiativen fortgesetzt werden. Alle 
Ideen und alles Engagement landen am 
Ende aber auch wieder bei der Frage 
nach einer konkreten finanziellen Unter- 
stützung. 

Dort, wo andere Akteure auf grö- 
ßere Budgets zurückgreifen können, 
versucht RADIO CORAX mit Ehrenamt, 
Spendenmitteln und Mini-Sponsoring 
eine Alternative anzubieten. Den Vereins- 
mitgliedern war dieser Aufwand, der 
vor allem auch an den eigenen Kräften 
und Geldbeuteln zehrt, zu groß. 

Udo Israel 


Mehr Lokales gibt es immer dienstags in den 
Regionalnachrichten, jeweils 9.00, 14.00 und 
18.30 Uhr oder unter lokal.radiocorax.de. 


das Lyrische Duo 


In der Küche blies sie dann die Kerze aus, sie würd ihn nicht 
mehr sehn‘. Die Erbsen sahn’ auch schon ganz schrumplig 
aus. Ein Blick zur Uhr: Dreiviertelzehn. In der Spüle wusch 
sie dann die Teller, sie war es so gewohnt. »Ich glaub ich 
machs im Keller. Da bleibt der Teppich auch verschont.« Mit 
dem Strick, gekauft bei »Seile Krapp«, versteckt in einer 


Dose, stieg sie dann die Trepp’ hinab. »Das Geländer ist mal 
wieder lose!« Sie kletterte den Stuhl hinauf, bis er kippte 
und sie hing. Da schloss ihr Mann die Türe auf. Pünktlich- 
keit war nie sein Ding. 


Mehr oder weniger pünktlich um 18 Uhr werden 
Lord Helmchen und Sir Arthur The Angel in das 15. Jahr 
des Bestehens des Iyrischen Duos gehen und zusammen 
mit Michael Klein eine lyrische sowie musikalische Reise 
durch Zeiten und Unzeiten wagen, um sich einer der 
so genannten Tugenden zu widmen - der Pünktlichkeit. 

Wer pünktlich seinen Beitrag einreichen und die- 
sen anschließend gern im Radio hören möchte, der sende 
seine Worte wie gewohnt an daslyrischeduo@gmx.de. 


Diffusor 


Ein Land. Eine Epoche. Eine Generation. Eine Sprache. 
Jetzt. - Nein, dies ist - an dieser Stelle - nicht meine 
politische Forderung im Transparent-Stakkato. Es sind 
Anlässe und Konzepte oder zentrale Ordnungsprizipien 
für Lyrik-Anthologien. Wer hat welche Blütenlese mit 
welchem Ziel konzipiert? Was kann man aus der bloßen 
Anordnung der Gedichte lernen? Was läßt sich von 

der Auswahl der Autoren ableiten? — Einige moderne 
Lyrik-Anthologien im Vergleich. m 


Downtownjazz 


Der Giraffist 

Psst! Er kommt aufleisen Sohlen und kommuniziert 
auf einer Infraschall-Frequenz, die weit höher als ' 
20 Hz liegt, so dass wir ihn mehr als gut hören können. 
Diese unglaublichen Töne begeistern nicht nur Musik- 
liebhaber_innen. Auch andere Tonmacher_innen bleiben 
gern in seiner Nähe und lassen sich inspirieren. Nach 
eigenen Angaben singt, stampft, trötet und pfeift er Lieb- 
lingssongs für große und kleine Menschen. Am lieb- 
sten spielt er ohne Verstärkung, wenn es die akustische 
Umgebung erlaubt. Das kann in der Öffentlichkeit = 
sein oder auch in einer Wohnung, wenn für ein besonde- 
res Ambiente gesorgt werden soll. Er scheut sich nicht, x 
eine Ausstellung musikalisch zu umrahmen oder anderen 
Vorstellungen Gestalt zu verleihen. 

Ihm geht es um pure Musik, handgemacht und 
emotionsgeladen. Eigene Stücke hat er im Reisegepäck. 
Welche er uns präsentieren wird, bleibt vorerst offen. 
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Ground Zero 


Die Alawiten in der Türkei und in Syrien an der Schwelle 
zum 21. Jahrhundert 

Die Alawiten sind eine der zahlreichen religiösen 
Minderheiten in Syrien. Bekannt ist, dass Diktator Assad 
und der wesentliche Teil der syrischen Herrschaftselite 
dieser Konfession angehören. Um was für eine Religions- **- 
gemeinschaft es sich bei den Alawiten handelt, wie sie die ® 

Macht in Syrien erringen konnten und wie sich ihre 
derzeitige Lage in der Türkei darstellt, ist hingegen 
weniger bekannt. Mit diesen und ähnlichen Fragen 
beschäftigt sich der Vortrag der Turkologin Prof. Dr. 
Gisela Prochäzka-Eisl und des Arabisten Prof. Dr. 

Stephan Prochäzka (beide Universität Wien). Beide 
haben viele Jahre zu den Alawiten in Syrien und der 
Türkei geforscht. Sie hören eine Aufzeichnung des 
Vortrags vom 7. Januar an der Universität Halle. 

Der Vortrag war Teil der Reihe Das Ende der Vielfalt? 
Die Arabellion und die Zukunft der Minderheiten im Nahen 
Osten. Veranstaltet wird die Vortragsreihe vom Seminar 
für Arabistik/Islamwissenschaft an der Universität Halle. 


inkasso hasso 


Der eindimensionale Mensch wird 50. Mit Dietmar Dath, 
Thomas Eberman, Hermann Gremliza, Andreas Spechtl 
und Robert Stadlober. 

Indem die großen Worte über Freiheit und Erfüllung von \: 
Führern und Politikern bei Wahlkampagnen verkündet 
werden, in den Kinos, im Radio und Fernsehen, verkehren sie 
sich in sinnlose Laute, die nur im Zusammenhang mit 
Propaganda, Geschäft, Disziplin und Zerstreuung einen Sinn 
erhalten ... Die Institutionen der Rede- und Denkfreiheit 
behindern die Gleichschaltung mit der etablierten Wirklich- 
keit nicht. / 

Niemand denkt wirklich, der nicht von dem abstrahiert, 
was gegeben ist, der nicht die Fakten auf die Faktoren bezieht, "=. 
die sie hervorgebracht haben ... / 

Um ein (leider phantastisches) Beispiel zu wählen: die 
bloße Abwesenheit aller Reklame und aller schulenden 
Informations- und Unterhaltungsmedien würde das Indivi- 
duum in eine traumatische Leere stürzen, in der es die Chance 
hätte, sich zu wundern, nachzudenken, sich (oder vielmehr 
seine Negativität) und seine Gesellschaft zu erkennen. 

Zitate aus Marcuse: Der eindimensionale Mensch 


i wanted to.be = 


mushy ist das soloprojekt von 
valentina fanigliulo aus rom. 
ihre alben faded heart und 
breathless erschienen auf dem 
italienischen underground- 
label mannequin records (u.a. 


tropic of cancer, soviet soviet...). 
für RADIO CORAX hat sie ein intensives mixtape 
zusammengestellt, das die unterschiedlichen einflüsse 
aus shoegaze/new wave einerseits und legendären 
künstlerinnen wie nina simone oder ella fitzgerald 
andererseits deutlich macht. 
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Genesis — Die frühen Jahre 1967-1975 

In diesem Zeitraum war Peter Gabriel der Sänger 
der Band Genesis. So entstanden in dieser Zeit wegwei- 
sende Alben wie zum Beispiel Selling England by the 
Pound (1973). Wohl die interessanteste Phase der Gruppe, 
bevor Peter Gabriel und Steven Hackett ausstiegen und 


Phil Collins das Steuer Richtung Mainstream-Supergroup & 


herumdrehte. In der heutigen Sendung Musik und Infos 
aus der kreativen Zeit von Genesis. 


West, Bruce & Laing 

Die Band ist ein Zusammenschluss aus der amerika- 
nischen Hardrockband Mountain und Mitgliedern der 
englischen Bluesrockband Cream. Die Gruppe bestand 
produzierte ganze drei Alben (zwei Studio-LPs und 
ein Live-Album). Der Erfolg dieses blues-orientierten 
Hardrock-Powertrios wollte sich nicht so recht einstellen, 
weshalb man sich nach 18 Monaten wieder trennte. 


Rockparade 


Porträt: Noir Desir 

Vor fünf Jahren löst sich 
die französische Band Noir 
Desir (Dunkles Verlangen) auf, 
womit eine der bedeutendsten 
Rockbands des Landes ihr 
erwartbares Ende findet. Als sich die Band Mitte der 80er 
in Bordeaux gründet und ab 1987 regelmäßig Alben 
veröffentlicht, ist die französische Rockgemeinde schier 
überwältigt und Noir Desir avancieren schnell zur 
Kultband einer ganzen Generation. Sänger Bertrant Can- 
tats radikal-kritische Texte, seine kraftvolle Stimme 
und die gelungenen Arrangements der Band erzeugen 
bei Liveauftritten eine ungeheure Sogwirkung. Ihrer 
Beliebtheit zum Trotz hasst es die Band, Interviews zu 
geben und verweigert sich beharrlich allen Regeln 
des Marketings. Die Karriere von Noir Desir findet jedoch 
ihr jähes Ende, als Cantat im Vollrausch seine Frau, 
die Tochter des berühmten Schauspielers Jean-Louis 


Trintignant, zu Tode prügelt. Ganz Frankreich ist entsetzt, 


hält allerdings seine Rückkehr in die Band nach vor- 
zeitiger Haftentlassung für vertretbar. Doch anscheinend 
sitzt der Schock zu tief, die Band bringt 2008 noch 

zwei Titel als Download heraus, bevor im Herbst 2005 
nach Unstimmigkeiten Cantats mit Gitarrist Serge 
Teyssot-Gay, wie es heißt, der Schlussstrich unter Noir 
Desir gezogen wird. 


Streitmächte 


Hass, Neid, Wahn: Antiamerikanismus in Deutschland 

Ob in der Debatte um den NSA-Skandal oder die 
Ukraine-Krise: Antiamerikanismus ist so populär wie 
lange nicht mehr in Deutschland. In allen Bevölkerungs- 
schichten und politischen Lagern - selbst bei Men- 
schen, die sich als fortschrittlich verstehen. Aber was ist 
das überhaupt: Antiamerikanismus? Wie unterschei- 
det er sich von Kritik an der US-Politik? Und warum wird 
er so offensiv, teils aggressiv geäußert? Tobias Jaecker 


JERBEBEBEN! 


erläutert Ursachen, Funktionsweise und Auswirkungen 
des Antiamerikanismus. Er präsentiert dazu Beispiele 
aus den Medien von 9/ıı über die Finanzkrise bis heute. 
Sie zeigen, wie sich der Antiamerikanismus zu einer 
gefährlichen Ideologie verdichten kann. 


Technottic 
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Georg Bigalke 

Bereits seit 1998 beschäf- . 
tigt sich Georg Bigalke mit BR 
dem Auflegen elektronischer 
Musik. Anfangs noch mit sehr 
minimalistischem Stil in ’ 
hiesigen Clubs unterwegs, ist Bigalkes Bee 


inzwischen recht breit gefächert. Von Trip-Hop bis Break- 
core über Elektro und Techno - stets für eine Über- 
raschung gut, setzt Bigalke mit viel Liebe und Gefühl für 
die Musik seine Sets zusammen. Er versteht den 
Sound als perfekten Vermittler zwischen Mensch und 
Raum und weiß, das gekonnt zu nutzen. Ein schöner 
Beat hat die Möglichkeit, Grenzen zu sprengen, und gibt 
einem die Chance, Dinge zu vergessen, zu träumen 
oder in andere Sphären einzutauchen. 

Ende 2007 tauchte Georg Bigalke erstmals hinter 
den Turntables der Distillery auf. Seither ist er im 
Zuge der Syntax-Reihe im festen Raster der Residents 
und steht mit beiden Beinen im Programm. 


Cariz & Skapade 

Die beiden Hallenser DJs 
Cariz & Skapade fanden sich 
im Frühjahr des Jahres 2014 
bei den legendären Mittwochs- 
sessions im Rsajev als DJ-Team 
und haben seitdem ihren Sound aus House und Techno 
entwickelt. Melodische Momente und harte, gradlinige 
Beats versammeln sich mit groovigeren Nummern zu 
einer abwechslungsreichen Reise durch die elektronische 
Musik. Da beide ihre Liebe zur elektronischen Musik 
schon in den goern entdeckten, gibt es auch immer mal 
den ein oder anderen unkonventionellen Track auf die 
Ohren. Euer Peer und der Chris 


Wutpilger Streifzüge 


Der Autodidakt erscheint in minimaler Existenz, auch 
wenn er in jedem von uns vorhanden ist. In einer 
Radiosendung wurde er zum Leben erweckt. Durch das 
Prinzip des selbstbestimmten Lernens werden Ideen 
und Zusammenhänge dargestellt, die grundlegend für 
eine radikale gesellschaftliche Veränderung sein kön- 
nen. Eingebettet in die akustische Welt der intellektuellen 
Gelüste sind jeden ersten Sonntag im Monat um 

21.30 Uhr auf 95.9 FM im Raum Halle (oder am letzten 
Donnerstag im Monat um 13 Uhr im Internetstream 
des FSK Hamburg), Anregungen zu Fragen nach dem 
Sein des Menschen, der Farce der bürgerlich-kapita- 
listischen Gesellschaft und zum kulturästhetischem 
Verständniß zu erlauschen. 


FM 95.9 S+K« 99.9 Muth 96. 25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
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Breaks 
und Basslines 


Musikprojekte ! Breaks ! Musikprojekte 
! und Basslines i 
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24.00 SER 


Zonic Radio Show ı Sunday Service ! | Zonic Radio Show f ed Berviee ; adio Subversivo ! Technottic: !Pura Vida Sounds j Technottic: 
Musik, Literatur liefert neueste ! Musik, Literatur : i liefert neueste Wiedergeburt der 1 Georg Bigalke ! Mixe, Bands & DJ‘s | Cariz & Skapade 
und Kunst. Subkul- ! Produktionen der !und Kunst. Subkul- | Produktionen der 


“= schlaflosen Nächte ! | 
turen hinter dem Independent-Szenen | turen hinter dem | Independent-Szenen krapagarı man. 
Eisernen Vorhang | Eisernen Vorhang i 
und mehr. j und mehr. i 


ORAX Night | Technottic | CORAX Night Technottic 
} gestaltet von Corax- ı ı Night : gestaltet von Corax- } Night 
} MacherInnen ! MacherInnen 


en] 
ee 


4 | 
ee tn rer 


ungen hen en innen engen nen neue u 

Bu ey] 

| Ir: | es 
Morgenmusik, 


® | F ia = | 
14.2. und 28.2. Technottic Morgenkaffee - chillige Beats und ruhige Grooves 


Morgenmusik 


10.00 
Grünschnabel 
Kinderradio 


Sentimental ı Panamericana 
4: Musikalische Trends aus Spanien und Lateinamerika ! worldmusicscene of 
1 } America 


11.00 ® 
Sunday Service 
neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen 


Küchenradis; org Sunday Service Woskresnoje 
essen und I neueste ı Wosstanije 
diskutieren i Produktionen der | Magazin für die 
Independent-Szenen I russischsprachige 
1 Community 


12.00 Er $ E ir 
Tinnitus Funkloch Schulhof-Sounds ?Schulhof-Sounds 
en Wüstes Radio Jugend auf CORAX {Jugend auf CORAX ‚Jugend auf CORAX 


EEE 


S 13.00 BEE ! i 
"} Wochenrückblick Liedermaching Mensagens :17 er N teraudio 
präsentiert das Wichtigste aus den Magazinen der vergangenen Woche Songwriter aus portugiesisch und ! Medien für : 

: aller welt deutsch I den Rest F 


ee 


i Mausefalle | van der alte veltin 
i Krimis unser velt 
i jiddische Kultur 


|; Tzadik-News 
radical jewish 
culture 


Bücherwurm 


140 FERNER 


"53 Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk 
HE 15.00 BEER 


EN Radioerevan — Klänge aus Gerenwart, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 


15.00 . ERBEN LEIBEHT = 
Schestchiten Pura Vida Sounds !CORAX-History _Sportradio Corax 
Historische i :5000 Jahre Zivilisa- ; Sportinformationen 3 
Tonaufnahmen i i tionsgeschichte | für Halle und 


S. 7 2. & 21.2. Schmidt-Salomon: Jenseits von Gut und Böse 


VRRBRRERRIETBBRELTINERNEITEN CE a Umgebung 
2 inkasso hasso: ı Emmas Töchter }FrauenLeben: ! Was wir woll’n Shantytown ı Lyrix Delirium raRr 
, Der eindimensionale Hallesche Frauen- ! Frauen, Gender und Ska, Soul, Reggae, ı junge Wortkultur or 


Mensch wird 50 i i Kultur-Tage i weibliche Identität Surf, Beat und i 


DD Eben 11700 TEE EEE EEE BER sage Rock gueassescgpgezesgtessdegee 
M A.Spechtl und ı Downtownjazz: Grenzpunkt Null ! African Spirit Ze 1 Kaffeeklänge Phoenix 
FE en Slober: Der Girafhist | Texte & Beats i ! zweisprachiges improvosierte Musik ! improvosierte Musik | Nicht zu überhören 
2: | 


| Magazin 


ENTE BER 
Bewegung Bewegung i Libertäre Reihe 4 Baobab extended Das lyrische Duo iMusikgeschichten ! Tinya 
= 1 -punctus contra 1Musikkulturen 


M politisches Magazin | über antifaschisti- | politisches Magazin  Herrschafts- und 
! i sche Arbeit ae 
3319.00 BEBBELEEE 
IR Die leichte Stunde 
Musik aus vergange- 
‚nen Tagen 
20.00 BREIT EHRT ESE 
jEı Don't be fooled | 130 bpm Sendung für die 
"in by Rap } House Tunes, vernetzte Welt j 
= RAP und Hiphop em Soundz i 


ı punctum ! der Welt 


19.00 Ak Fi Baiı= NEERHFREN 
Planet Sounds ı Hörspiel auf Beat in Stereo 
Weltmusik ; Verlangen besonderes aus dem 3 
| improvisierie Storys | Hause CORAX 


Gametrack i Deux ee du 
Musik von Spielen } | Phonk 

1 Die Styler Berg 
Radio Show 
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Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 


x 


121.00 Mean ee ger ce 
Homezone } Nokogiribiri ; Homezone 
en little weird ı Bewegungsmelder 2120 2: IE ae 
R für Halles Clubs radio show | für Halles Clubs Wutpilger Club: EN aonlae DJ Nordpol- Echolot 
330 a EN Jrom leipzig f Streifzüge Party zum Mitma- } zigeuner Theatermagazin von 
Gleichlauf- i Ghostdriver + Ä Politik & Kultur chen der schlechteste der Kulturinsel 
schwankung Stanhopes | I Radio-DJ aller 
elektronische Under- i Musikschaukel + ; Zeiten 
groundmusik Hop Sings 40 mo re = ASERITTHTLTE 
| Köstlichkeiten 23.00 augen BA] 23.00 RS Fr 
| Hi wanted to.be | Radio Wecm # Talklos Schellack-Inferno !Les Trucs Krachbunt 
i mixtapes ; : Experimentelles aus geloste gesprächs- Schubladen öffnen ! Stolpern durch die 
ı 


! Rotterdam themen und ein joker 
24.00 SEE RR BE 24.00 | 
Moonlight Persona non Grata ı Time warp Freibad- 


Reggae Vibes } Phonografisches | Reisen durch die Universität 
| Quartett 1 Musikgeschichte 


Plattensammlung 


Schwarzlicht 
Batcave, Deathrock 
und Gothpunk 


Sexy Kapitalismus. 
oder Pop ist eine 
Pizzaschachtel 


Staubgold 
selten gehörte Musik 


25.00 ; 25.00 & 
 i wanted to.be: N Secret Thirteen ! Schwarzlicht 
; mixtape von mushy i Mix 142 - by Batcave, Deathrock und Gothpunk 


Helena Hauff 


CORAX EMPFIEHLT - IN 


bis 27.2. / Pöge-Haus, Leipzig 
Kunst und Willkommenskultur 


zwischen Exil und Verantwortung 


Eine Ausstellung von Zakwan Khellow 
(Aleppo / Syrien) zu Syrien, Flucht und der 
Rolle der Kunst in politischen Konflikten. 


Di 3.2. / 19 Uhr 
Uni Leipzig, Hörsaal 8 


Durchleuchtet, analysiert 
und einsortiert 
Vortrag und Diskussion mit Wolfie Christl 


Durch die rasante Weiterentwicklung der 
Informations- und Kommunikationstech- 
nologien dringt die Erfassung persönlicher 
Daten immer mehr in den Alltag ein. 
Während die Individuen immer transpa- 
renter werden, agieren viele Unternehmen 
hochgradig intransparent - deren Services, 
Apps, Plattformen und Algorithmen sind 
zentralisiert und kaum durchschaubar. 
Darüber hinaus haben nicht nur die Ent- 
hüllungen von Edward Snowden gezeigt, 
dass auch staatliche Behörden und Geheim- 
dienste gern auf die gesammelten Daten 
zugreifen. Die Privatsphäre ist heute glei- 
chermaßen durch Unternehmen wie auch 
durch staatliche Behörden bedroht. 


Mi 4.2. / 20 Uhr 
LaBim 


Satzinsel 


Die Satzinsel hat ihren Anker gelichtet und 
das La Bim als neuen Heimathafen erkoren. 
Auch wenn die Besatzung ganz die alte ist, 
könnt ihr euch auf einen Abend freuen, der 
einer Schiffstaufe in nichts nachsteht. Kon- 
fetti, Pfeffi, geiler featured Act und natürlich 
die üblichen Seebären mit den besten Texten 
aller Zeiten (zumindest bis zur nächsten 
Lesebühne) - Vincent Streichhahn, Sebastian 
Pietzonka, Markus Glass, Marcus Klugmann 
& Josephine von BluetenStaub. Ahoil 


Mi 4.2. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Driftmachine + 
Wynton Kelly Stevenson 


Berlin based duo Driftmachine comprised 

of Andreas Gerth (Tied & Tickled Trio) and 
Florian Zimmer (Saroos) was formed in 

2013. Drifimachine are willing to give back 

to electronic music the depth of sound 

and unpredictability of modular synthesis. 
Wynton Kelly Stevenson (US) and his loop 
station will open the evening fusioning Blues, 
Jazz and Hip Hop. 


Do 5.2. / 21 Uhr 
Reil78 


Zinnschauer + 
No Surprising News 


Von Schaf auf Eisberg- das muss gut sein! 


Do 5.2. / 2ı Uhr 
VL 


The Truth 


singer-songwriter. rock’n’roll. punk. acoustic. 


Sa 7.2. / 2ı Uhr 
Hühnermanhattan 


A prouder Grief++ APOA 
+ NiwoHate 


Gross Art IG präsentiert Saturday-Post-Rock- 
Fever: Multi-instrumentales Post-Rock- 
Orchester aus Mittelfranken + Post-Metal aus 
Dresden + Post-Rock aus Halle 


So 8.2. / 20 Uhr 


La Bim 
u — 


2DLK 


In der Monstronale-Filmreihe: Eine Wohnung 
und zwei junge Schauspielerinnen, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten, aber 
für die gleiche Rolle vorsprechen und hier 
zum ersten Mal aufeinandertreffen. Nach 
anfänglichen Begrüßungs- und Höflich- 
keitsfloskeln beginnen die beiden bald erste 
Feindseligkeiten auszutauschen. Streitigkei- 


ten über den Inhalt des Kühlschranks eskalie- 


ren schnell in einem brutalen Cat-Fight, der 
in der Filmgeschichte seinesgleichen sucht. 


Mo 9.2. / 20 Uhr 
Luchs Kino 


Die Biosprit-Lüge 


In der Filmreihe Globale Halle: Palmöl ist das 
meistverwendete Pflanzenöl der Welt. Es ist 
in Süßigkeiten, Margarine, Kosmetik und 
mittlerweile auch im Sprit enthalten. Dank 
europäischer Subventionen entstehen im 
indonesischen Regenwald riesige Palmöl- 
plantagen, die die traditionellen Strukturen 
und Lebensgrundlagen der Menschen vor 
Ort zerstören. Europäische Konzerne bessern 
mit dem Pflanzenöl ihr Image als nachhal- 
tige Unternehmen auf. Der Dokumentarfilm 
Die Biosprit-Lüge beleuchtet die schwerwie- 
genden Folgen unserer Biodieselpolitik. 


Mi ı1.2. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Froth 


+ support iba 


Hailing from California, Froth combines a 
forward-thinking garage rock sound with ele- 
ments of shoegaze and psych-pop washed in 
the dreamy textures of omnichord and jangly 
12-string guitar. Label: Burger Records 
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Do 12.2 / ı9 Uhr 
Reil78 


Trauma politisch verstehen 
Ansätze aus der kritischen Psychologie 


Vortrag von Ariane Brenssell 
Möglichkeiten, Gewalt zu verarbeiten, wer- 
den in der Traumafachdebatte zunehmend 
auf Fragen der Neurobiologie und der 
individuellen Fähigkeiten und Bewältigungs- 
möglichkeiten reduziert. Diese vorherrschen- 
den Traumakonzepte haben allerdings 
Grenzen, wie Ariane Brenssell am Beispiel 
von Trauma durch sexualisierte Gewalt 
diskutieren möchte. Denn sexualisierte 
Gewalt ist individuell und gesellschaftlich, 
persönlich und politisch zugleich. Wie kann 
ein emanzipatorisches Traumaverstehen 
aussehen, und was gibt es aktuell für Kämpfe 
um Traumaverstehen und Traumaarbeit? 


Do 12.2. / 21 Uhr 
VL 


Attentat Fanfare ! 


balkan. klezmer. folk. humoresk. kostümiert. 


Fr 13.2. / 20 Uhr 
VL 


Der Weg der Arbeiterklasse 
ins Paradies 


Filmvorführung der AG Antifa: Lulü Massas 
Denken kreist darum, den Akkord zu 
schaffen: Nicht nur sich selber betrachtet er 
als lebende Fabrik, für ihn stellt die Fabrik 
die grundlegende Ordnung des Lebens an 
sich dar. Aufgrund verschiedener Umstände 
bricht Lulüs auf Effektivität fixierte Welt 
zusammen. Er wird zum Protagonisten 
eines wilden Streiks und holt die vor den 
Betriebstoren agitierenden Studenten in 
seine Wohnung. Doch was zunächst wie ein 
Befreiungsschlag aussieht, endet in einem 
Desaster. Der Film von dem italienischen 
Regisseur Elio Petri erschien 1971. Eine 
Einführung zum Film wird der Bahamas- 
Redakteur Uli Krug geben. 


Fr 13.2. / 20 Uhr 
Täubchenthal (Leipzig) 


Findus 


Wütend-eleganter Indie-Punk aus dem Nor- 
den mit Melodie, Energie und Melancholie. 


Fr 13.2. / 21 Uhr 
UT Connewitz (Leipzig) 


Framheim + Marstal: Lidell 
+ Machinery Of Joy 


VisualUTy: Drei Bands, drei Visual-Künst- 
lerInnen, drei Live-Darbietungen in einem 
anderen Licht! 

Die KünstlerInnen stellen sich den besonde- 
ren baulichen Gegebenheiten des UT Conne- 
witz, mit ihnen soll gespielt werden — mutig, 
experimentell, eigenwillig - keine Grenzen! 
Elektro, Indie, Pop und Wave treffen auf jede 
Menge Licht und Schatten. 
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Sa 14.2. / Hühnermanhattan 
Machinery of Joy + Fabian + 
Alec Trias 


elektro-psychedelisch. dänemark. post-rock. 
halle. psychedelic. station endlos. 


So 15.2. / 20.30 Uhr 
naTo Leipzig 


Talking To Turtles + 
Jeokob Hummel 


Das Leipziger Duo stellt die neue Platte 
Split vor und zeigt: Pop kann auch gut sein. 
Zum auf den Boden hocken und verträumt 
lauschen. 


So 15.2. / 21 Uhr 


Jonah Hache + Alexa D!saster 


Xania, Producerin und Rapperin, kombiniert 
Hip Hop, Electro und Stepptanz zu einer 
erfrischend neuen Mischung. Ihre musika- 
lischen Waffen sind Steppschuhe, Konfetti, 
Computer und eine Seifenblasenpistole. Ein 
Mix aus Fred Astaire, Peaches und Coco Rosie. 


Di 17.2. / 21 Uhr 
Kino Zazie 


Heute gehe ich allein nach Hause 
Hoje Eu Quero Voltar Sozinho 


In der Reihe Gay-Filmnacht: Leo ist von Geburt 
an blind, aber eigentlich ein ganz normaler 
Teenager. Er will keine Sonderbehandlung, 
sondern geküsst werden. Seine beste 
Freundin Giovana würde ja gerne, aber daran 
denkt Leo gar nicht. Er sucht sich Gabriel 
aus. Der bringt ihm das Tanzen bei und 
beschreibt ihm die Mondfinsternis. (OmU) 


Di, 17.2. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


AL 9 


Wax Witches + Lingua Nada 


Brooklyns Wax Witches (Burger Records) will 
bring insanely Catchy Pop Punk Blasts From 
Outer Space over the big ocean, featuring 
Alex Wall of Bleeding Knees Club. Support 
comes from Leipzig, Lingua Nada will play 
Sandalgaze Mathrock for Rookies. Expect no 
less than that! 


Di 17.2. / 20 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Deerhoof + Julian Sartorius 


Progressive/Noise-Rock aus den USA und 
und ein Rhythmuskünstler aus der Schweiz 
werden präsentiert von Altin Village & Mine, 
Eine Welt aus Hack und dem Conne Island. 


Fr 20.2. / 21 Uhr 
UT Connewitz (Leipzig) 


Die Abenteuer des Prinzen 
Achmed 


Stummfilm live vertont von Bordel Western 
Dieser Film aus dem Jahr 1926 gilt als 
ältester erhaltener Animationsfilm. Es ist ein 
Märchen aus dem Fundus der Geschichten 
aus 1001 Nacht. Ein Kalif, ein fliegendes Pferd, 
die schöne Tochter Dinarasade und der 
abenteuerliche Achmed. Der Stummfilm 
wird von dem Trio Bordel Western live mit 
western flavored jazz vertont. 


Fr 20.2. / Reil78 
Yolonas + MarcüseK 


Punkrock. Soli 


So 22.2. / 17 Uhr (!) 
Reil78 


Kopf hoch 


Post-rock. Instrumental. Erfurt. Sonntags- 


matinee mit Schaf auf Eisberg-Konzi und Küfa. 


23.— 27.2. 
Augusteum der Uni Leipzig (Augustusplatz) 


Versagen mit System 
Geschichte und Wirken des Verfassungsschutzes 


Ausstellung des Forums für kritische Rechts- 
extremismusforschung 

Der Verfassungsschutz gilt als Frühwarn- 
system gegen die Bedrohungen der verfas- 
sungsmäßigen Ordnung in der Bundes- 
republik. Seit der Gründung der VS-Ämter 
werden jedoch immer wieder Skandale, 
Kompetenzüberschreitungen und Grund- 
rechtsverletzungen bekannt. Mit der Selbst- 
enttarnung des Terrornetzwerks NSU ist 
deutlich geworden: Der VS hat als Frühwarn- 
system versagt. Ein Blick zurück zeigt: Das 
Handeln des VS schadet der Demokratie 
mehr als es ihr nützt. Die Ausstellung 
beleuchtet die Ursachen und Hintergründe 
für dieses Versagen mit System. 


Di 24.2. / 2ı Uhr 
Kino Zazie 


52 Tuesdays 


In der Reihe L-Filmnacht: Billie sieht ihre 
Mutter immer nur jeden Dienstag. Als ihre 
Mutter ihr dann noch eröffnet, dass sie sich 
einer Geschlechtsangleichung unterziehen 
will, wird die Beziehung zwischen den 
beiden noch komplizierter. Immer mehr 
kapselt sich Billie ab, wird unabhängiger 


ne 


und hat nebenbei auch mit dem eigenen 
Erwachsenwerden und ihrem Coming-Out 
zu kämpfen. (OmU) 


Do 26.2. / 19 Uhr 
Reil78 


Psychiatrie im Neoliberalismus 
Geschichte und Kritik der »Sozialpsychiatrie« 


Vortrag von Robin Iltzsche 
Seit den 1960er Jahren gibt es zahlreiche 
Veränderungen in der psychiatrischen 
Versorgungslandschaft, die oft als die zweite 
Befreiung von den Ketten dargestellt wird. 
Der Vortrag wird einen kurzen Überblick 
über die wesentlichen Veränderungen und 
Prozesse dieser sozialpsychiatrischen Wende 
geben und dabei versuchen, Merkmale einer 
neoliberalen Psychiatrie aufzuzeigen. 


Fr 27.2. / 20 Uhr 
Klaus-Haus (Wurzner Straße, Leipzig) 


Klaus-Haus-Soli 


French Nails + Ludger + Ruins + Rebarker & 
Lesung mit Schning + Beatpoten + Party 


Fr 27.2. / 23 Uhr 
La Bim 


Time to get lost 


Edition #7 
House: Cinthie (Beste Modus, Unision Wax, 
Berlin), Moodias (Time to get lost, Halle), Lapis 
Lazuli (Time to get lost, Halle) 
Techno: Erik (Leipzig), Motram (Giroton, Leip- 
zig), Joseph (Time to get lost, Halle ) 


Sa 28.2. / 17.30 Uhr 
Mühlweg 7 


Islandbilder 


Ausstellungseröffnung 
Die Fotografin Anne-Barbara Bernhard 
gehört zu den Personen, die der Faszination 
der Insel erlegen sind. Immer wieder kehrt 
sie nach Island zurück und entdeckt aufs 
Neue abgelegene Plätze, durch Naturgewal- 
ten geformte Landschaften und verzaubert 
wirkende Gesteinsformationen. In der Aus- 
stellung zeigt sie ihre Lieblingsfotografien 
dieser Reisen. 


Sa 28.2. / 20 Uhr 
Schauspiel Leipzig, Große Bühne 


Science Slam 


WissenschaftlerInnen und ExpertInnen des 
Alltags erklären in 10 Minuten ihr Fach- 
gebiet. So abstrakt, abstrus und absurd die 
Titel klingen mögen, so steckt dahinter doch 
überraschend relevantes Wissen. Das Ziel ist 
es, das eigene Fachgebiet dem vermeintlich 
ahnungslosen Publikum verständlich zu 
machen und es dabei auch noch zu unter- 
halten. Unter anderem wird Laura Bormann 
über das Liebesleben gestresster Fische im Salz- 
wasser sprechen. Wer macht’s am Besten? 


RADIO CORAX kann finanziell nur 
durch die Unterstützung seiner 
Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Veran- 
staltungspartner und anderer Förderer 
überleben. 

Wir bedanken uns besonders für 
Geldspenden bei Miriam S., der Kanal 
Plus GmbH, Peter P., Annegret K., 
Alexander M., Siegfried & Annegret G., 
Götz R., Friedrich G., Martin v.B., 

den CoCent-Abonnierenden (cocent.org) 
Hella P., Benno W., Helen H., Felix M., 
Toralf F, Andre K., Ralph S., Sandra ]., 
Marie-Luise A., Torsten H., Rico B., 

" Joshua R., Steffen B., Steffen S., Tobias 
' B., Tom R., Heike u. Bernd Rattay, 

3 Andreas N., Stephanie M., Harry N., 
Ilona I., Miriam S., Angela N., Dirk M., 
Martin S., Michael J., Carsten S., 
Andrea S. und Cornelia B. 
 Herzlichster Dank gilt auch allen 
Mitgliedern des Förder- und Freundes- 
kreises Freies Radio in Halle e.V. 

© (www.ffk-halle.org), die wesentlich zur 

" finanziellen Absicherung von RADIO 

#| CORAX beitragen. 


EUJEWR-Dlnaben ar in die Schweiz in Burns, 


Earkainhas irdeg: Enögeien bahnen Ara 


Fahbsenperrg dire per Irögl dee Übrigen [Erdrpelie. 


Zuro-Uberwelsung 


Für Projektförderungen danken wir 
dem Studierendenrat der Martin- 
Luther-Universität (MLU), den Fach- 
schaftsräten der Philosophischen 
Fakultäten r und ır, dem Fachschafts- 
rat der Wirtschaftswissenschaften, 
dem Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Aktion Mensch, dem Fonds Sozio- 
kultur, der Europäischen Kommission, 
dem EU-Kulturfonds, der Stadt Halle 
(Saale), der Robert-Bosch-Stiftung, 

der Landeszentrale für politische 
Bildung Sachsen-Anhalt, der Rosa- 
Luxemburg-Stiftung Sachsen-Anhalt, 
der Ich kann was! - Initiative für 
Kinder und Jugendliche e.V. Weiterhin 
danken wir der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt, der Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt, der Staatskanzlei el 
Sachsen-Anhalt, dem Landes- und dem 
Bundesverwaltungsamt und dem B 
Bundesamt für Familie und Zivilgesell- 
schaft für die regelmäßige Unterstüt- 
zung von RADIO CORAX. 
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Aktiv sein 


RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 
von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 

dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 
hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 
internationalen Austausch betrifft. Nächster Termin: 
Donnerstag, 19. Februar ab 17.30 Uhr. 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. Nächster Termin: 

Mittwoch, 4. Februar, 18 Uhr, danach im 14-Tage-Rhythmus. 

Bei Fragen zu oder Lust auf Mitarbeit an der CORAX-Zeitung am 
Donnerstag, 5. Februar, 19 Uhr. 

Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder eine helfende Hand bzw. einen 
helfenden Kopf einbringen möchtest. 

Termin jeweils dienstags, 13.30 Uhr. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 
Wenn du nicht selbst an den Sitzungen teilnehmen kannst, aber 
trotzdem wissen möchtest, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


TRRGORSORRENCH P 


Helft CORAX mit dem Micro-Soli-Abo! 


Der CoCent, ein täglicher Kleinstbetrag, kann, wenn er von 
vielen Menschen getragen wird, als ergänzende Hörer_innen- 
finanzierung funktionieren und uns insgesamt noch unab- 
hängiger machen. Einfach den Überweisungsbeleg (links) 
ausschneiden, ausfüllen und bei Eurer Hausbank oder direkt bei 
RADIO CORAX abgeben. 

Eure Fragen, Anregungen, Kritik und Wünsche zu dieser 
Aktion könnt Ihr senden an info@cocent.org 

Herzlichen Dank an diejenigen, die bereits den CoCent mit 
ihren Abos ins Rollen gebracht haben. Eure Musikwünsche 
laufen täglich Mo-Fr am Ende des TA-Magazins Widerhall und 
auch an geeigneter Stelle im Morgenmagazin. 

Mehr dazu unter wwiw.cocent.org oder auch auf facebook unter 
‚facebook.com/CoCent2014 
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Maatcz bh Freiheej 


t.s.dienstleistungen 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
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